
Der Thron: (v. l.) Katja Protte und Markus Kaiser, Susanne und Lothar Bänisch, Nicole und Roland Winkler, Sandra Redeker-Budde und Thors-
ten Budde, Thronoffizier Frank Linke, Prinz Guido Lütkewitte, Königin Karin Redeker sowie Thronoffizier Andreas Montag.

Novum in der Vereinsgeschichte

HeinrichPohlmann
seit 80 Jahren ein
Bauernschütze

vom damaligen Oberst Clemens
Bühlmeyer zur Bataillonsmutter
ernannt. Sie war viele Jahre lang
Ansprechpartnerin für die Schüt-
zen, die mit kleinen und großen
Problemen zu ihr kamen. Das An-
nähen von losen Uniformknöpfen
war da nur eine Nebensache.

Oberst Bänisch würdigte die
beiden für ihre Verdienste. Sie
seien mit dafür verantwortlich,
dass der Verein heute „pracht-
voll“ dastehe. Bänisch betonte,
dass „Pohlmanns Hof und die
Bauernschützen zu einer Einheit“
geworden seien. Er dankte mit
den Worten: „Familie Pohlmann,
ihr habt uns ein Zuhause gege-
ben.“

Die hohe emotionale Bindung
von Anni und Heinrich Pohlmann
zum Verein und der Dank für die-
se würdevolle Auszeichnung spie-
gelten sich in den Gesichtern der
Geehrten wieder. Auch die Mehr-
zahl der anwesenden Schützen
zeigte sich tief bewegt von der
Ehrung, die nicht zuletzt durch
die Wortwahl des Obersten per-
fekt gestaltet wurde. Die außer-
gewöhnliche Würdigung von
Anni und Heinrich Pohlmann war
das Hauptgesprächsthema am
Schützenfestsonntag.

Rheda-Wiedenbrück (cd). Es
war ein bewegender Moment, der
in die Geschichtsbücher des
Schützenvereins der Landge-
meinde Rheda eingehen wird: Im
Rahmen des 130. Bauernschüt-
zenfests wurde Heinrich Pohl-
mann als erstem Schützen in der
Vereinshistorie die Auszeichnung
für 80-jährige Mitgliedschaft ver-
liehen. Gleichzeitig wurde seine
Schwägerin Anni Pohlmann für
55 Jahre als Bataillonsmutter ge-
würdigt.

„So eine Auszeichnung hat es
in der Vereinsgeschichte noch
nicht gegeben“, betonte Oberst
Reinhard Bänisch. Er und sein
Vorstandsteam ließen die beiden
Jubilare mit einer historischen
Kutsche abholen und dann am
Sonntag durch das Meer von
mehr als 800 angetretenen, tosen-
den Beifall spendenden Schützen
fahren.

Heinrich Pohlmann trat 1937,
als das Schützenfest zum ersten
Mal auf seinem elterlichen Hof
Pohlmann stattfand, als 19-Jähri-
ger in den Verein ein. Seinerzeit
zusammen mit seinem mittler-
weile verstorbenen Bruder Hans.
Dessen Frau Anni wurde 1962

Eine einmalige Würdigung ihrer Verdienste wurde bei den Bauernschützen Heinrich Pohlmann für seine
80-jährige Mitgliedschaft zuteil sowie Anni Pohlmann, die seit 55 Jahren Bataillonsmutter ist. Es gratulie-
ren die stellvertretenden Vorsitzenden Ralf Merschmann (l.) und Guido Westermann.

Ausgezeichnet: Zum Ehrenoberst befördert wurde Otto Nüßer (r.) von
seinem Nachfolger Reinhard Bänisch. Bilder: Dresmann

Rheda-
Wiedenbrück

Der neue Regent des Nachwuch-
ses: Steffen Petermann.

Jungkönig mit
knappem Vorsprung

Rheda-Wiedenbrück (cd). Neu-
er Jungschützenkönig der Land-
gemeindeschützen Rheda ist Stef-
fen Petermeier. Der 19-Jährige
ging am Sonntag mit 29,2 Ringen
als Sieger aus dem Wettbewerb
hervor. Er ist Nachfolger von
Lennart Bänisch, der im Wettbe-
werb Platz fünf erreichte.

Steffen Petermeier ist nicht nur
Mitglied im Fürstlichen Trompe-
tercorps, sondern auch in der
Schützengruppe Stracke dabei.
Schon seit 2011 hält er den Bau-
ernschützen die Treue. Am Sonn-
tagabend wurde der angehende
Tischler der Firma Bettentrup
nun Repräsentant der großen
Jungschützenabteilung der Bau-
ernschützen Rheda.

Knapp geschlagen geben muss-
te sich Merle Bänisch, die mit
0,2 Ringen weniger als Petermann
auf Platz zwei landete. Platz drei
errang Lina Moselage.

Ehrungen

Für ihre 25-jährige Zugehörig-
keit zu den Bauernschützen wur-
den ausgezeichnet: Mario Frau,
Martin Heil, Stefan Kappel, Mar-
tin Klink, Sven Kreutzkamp,
Manfred Lakebrink, Torsten
Mersch, Jan Milchers, Yannik Re-
ker, Sebastian Richard, André
Rosengarten und Oliver Urhahn.

Seit 40 Jahren Mitglied im Ver-
ein sind: Michael Aldejohann,
Willi Hamacher, Rainer Leweling,
Heinz-Günther Möllenbrock,
Rigobert Ophoff, Helmut Pabst,
André Rabe, Detlev Runschke,
Nobert Steiling, Udo Stiens, Mat-
thias Stratmann und Axel Zem-
ke.

Für 50-jährige Vereinstreue
wurde Wilfried Niemann gewür-
digt. Seit 60 Jahren sind Rolf Ri-
chard und Klaus Richard Bauern-
schützen. Seit 65 Jahren dabei ist
Willi Schötz.

6Mehr Bilder im Internet:
www.die-glocke.de

Termine & Service
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Service
Apothekennotdienst: Burg-
Apotheke, Auf dem Borg-
kamp 18, Stromberg,
w 02529/1248, Stern-Apothe-
ke, Haller Straße 115, Issel-
horst, w 05241/6577
Ärztlicher Notdienst:
w 116117 (auch für Hausbesu-
che)
Stadtverwaltung Rheda und
Wiedenbrück: 8 bis 12 Uhr und
14 bis 17 Uhr Rathaus Rheda,
Rathausplatz, 8 bis 12 Uhr
Rathaus Wiedenbrück, Markt-
platz, geöffnet
Bürgerbüro Rheda und Wie-
denbrück: 8 bis 17 Uhr Rat-
haus Rheda, Rathausplatz,
8 bis 12 Uhr Rathaus Wieden-
brück, Marktplatz, geöffnet
Stadtbibliotheken: 10 bis
12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr in
Wiedenbrück, 14 bis 18 Uhr in
Rheda geöffnet
Freibad Wiedenbrück: 6 bis
20 Uhr geöffnet, Rietberger
Straße
Freibad Rheda: 6 bis 20 Uhr
geöffnet, Reinkenweg
Wochenmarkt in Wiedenbrück:
7.30 bis 12.30 Uhr, Kirchplatz
St. Aegidius
DRK Rheda-Wiedenbrück:
16 bis 20 Uhr Blutspendeakti-
on, DRK-Zentrum, Schweden-
schanze, Wiedenbrück

Vereine
MGV 1872 Rheda: 20 Uhr Pro-
be, Vereinsheim des Fürstli-
chen Trompetercorps, Am
Werl, Rheda
Volkstanzkreis Rheda-Wieden-
brück: 20 bis 22 Uhr Training,
Ernst-Barlach-Realschule,
Lessingstraße, Rheda
Bouleclub Petanque: 16.30 bis
18.30 Uhr Spielbetrieb, Boule-
platz an den Tennisplätzen,
Schlossgarten Rheda
Boulefreunde Rheda:
14.30 Uhr Spielbetrieb, Boule-
platz Hoppenstraße, Rheda
KFD Rheda: 19 Uhr meditative
Radwanderung ab Pfarrkirche
St. Clemens, anschließend Im-
biss im Pfarrzentrum

Sport
LC Wiedenbrück: 18 Uhr
Lauftraining ab Hallenbad,
Ostring 134, Wiedenbrück
LG Burg Wiedenbrück:
18.25 Uhr Bahntraining im
Stadion, Burgweg
Wiedenbrücker Turnverein:
16.30 bis 17.30 Uhr „Fit für
Judo“, 17.30 bis 18.45 Uhr An-
fängertraining Judo, Piusturn-
halle, 18.45 bis 20.15 Uhr
Sport bei neurologischen Er-
krankungen, Turnhalle Rats-
gymnasium, 10 bis 12 Uhr Ge-
schäftsstelle geöffnet, ehemali-
ge Michael-Ende-Schule,
Paul-Schmitz-Straße
Tanzsportclub Rot-Weiß-Gold
Wiedenbrück: 20 Uhr Training
der Erwachsenen (ab 20 Jah-
ren), Sporthalle Berufskolleg
(Mehrzweckraum), Am Sand-
berg
Skigemeinschaft Rheda-Wie-
denbrück: 19 Uhr Feierabend-
runde, Start der Radler, Hal-
lenbad, Ostring, Wiedenbrück
Sportabzeichenaktion: 18 bis
20 Uhr Abnahme der Leicht-
athletikprüfungen, Außen-
sportanlage Berufskolleg, Am
Sandberg, Wiedenbrück

Kinder & Jugendliche
Jugendhaus St. Aegidius:
15 bis 16 Uhr Tai-Chi für An-
fänger, 15.30 bis 20 Uhr offener
Treff, 16 bis 19.30 Uhr offene
Gitarrenkurse, Lichte Straße,
Wiedenbrück
Jugendhaus St. Pius: 15 bis
19.30 Uhr offener Treff (ab
sechs Jahren), Südring 185,
Wiedenbrück

Kultur
Leinewebermuseum: 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Kleine Straße, Rheda
„Alltagsmenschen“: Freiluft-
ausstellung der Betonskulptu-
ren von Christel Lechner, In-
nenstadt, Wiedenbrück

Goldener Orden und Titel
Ehrenoberst für Otto Nüßer

Rheda-Wiedenbrück (cd). „Wir
kommen jetzt zum entspanntes-
ten Schützen des 130. Bauern-
schützenfests.“ Bei diesen Worten
hat Oberst Reinhard Bänisch am
Sonntag seinen Blick in Richtung
seines Vorgängers Otto Nüßer ge-
richtet. Als Dank für dessen bei-
spiellosen Einsatz zeichneten die
Bauernschützen ihren ehemali-
gen Kommandierenden nicht nur
mit dem goldenen Verdienstorden
aus, sondern beförderten ihn auch
zum Ehrenoberst.

Otto Nüßer hatte die Führung
des Vereins an Bänisch weiterge-
geben, nachdem er seit 2001 Vor-
sitzender und Oberst gewesen
war. „In deiner Amtszeit, hast du
unseren Verein von 700 auf
1400 Mitglieder verdoppelt“,
würdigte der amtierende Vereins-

chef die Leistung von Nüßer, des-
sen Arbeit er die letzten vier Jah-
re bereits als stellvertretender
Vorsitzender begleitet hatte. „Da-
bei habe ich gemerkt, wie sehr du
dem Verein verbunden bist und
wie du auch mitleidest, wenn mal
eher unangenehme Entscheidun-
gen getroffen werden müssen“,
sagte Reinhard Bänisch.

Nüßers Ehefrau Elisabeth wur-
de ebenfalls geehrt. Ihre Ver-
dienste beschrieb Bänisch so:
„Ohne dich wäre Otto mit den fal-
schen Unterlagen beim falschen
Termin aufgetaucht.“

Ein besonderes Schützenfest
feierte auch der Schütze und Mu-
siker Bernhard „Berni“ Dust. Der
ehemalige Vorsitzende des Spiel-
mannszugs Rheda konnte auf eine
60-jährige Zugehörigkeit zu den

Musikern zurückblicken. Auf sei-
ne Initiative hin traten die Mit-
glieder des Spielmannszugs Rhe-
da vor genau 40 Jahren als eigene
Gruppe in den Schützenverein
der Landgemeinde ein. Eine Tra-
dition, die bis heute Bestand hat.
Somit wurde Dust zusammen mit
seinen Musikerkollegen Michael
Aldejohann, Norbert Steiling,
Axel Zemke und Detlev Runschke
auch für seine 40-jährige Mit-
gliedschaft bei den Bauernschüt-
zen geehrt.

Dust begleitete zahllose Schüt-
zenfeste als Musiker, meist spiel-
te er an der Lyra. Im Schützen-
jahr 1983/84 regierte er schließ-
lich die Bauernschützen als Kö-
nig. Außerdem war er mehrmals
Mitglied von Throngesellschaf-
ten.

Treue Mitglieder: (v. l.) Willi Schötz (65 Jahre), Wilfried Niemann
(50 Jahre) sowie Rolf Richard und Klaus Richard (beide 60 Jahre).

Musiziert im Spielmannszug seit
60 Jahren: Bernhard Dust.
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Norbert Baumeister


